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3. Lhebrpenfen. 


Neue Pläne auf Grund neueingeführter Lehrbücher für Deutfch, Erdkunde, 
Naturgeſchichte und Rechnen. 
(l, II, HI IV bedeuten die 4 Dierteljabre,) 


Deutſch. 
Klaſſe X 10 Std. w. Fibel und erſtes Leſebuch: „Der Kinderfreund“. (K. E. Wevelmeyer.) 
Glattes, lautrichtiges Leſen von deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift und 
richtiges Niederſchreiben kurzer, paſſender Sätze in deutſcher Schreibſchrift. Dem 
Anſchauungsunterrichte werden neben dem Sachlichen, was die Fibel bietet 
oder wozu ſie anregt, Gegenſtände der Wirklichkeit zu Grunde gelegt. 
April: Vorübungen zum Schreibleſeunterricht. Seite 1. (Schreiben auf 
der Tafel. 
(Dai: Seite 2—12, 
Juni: Seite 13—20. (Schreiben im Heft mit Bleiſtift.) 
Juli-Auguſt: Erſter Abſchnitt beendet, zweiter Abſchnitt begonnen. 
September: Zweiter Abſchnitt beendet. Großbuchſtaben bis S. 47. 
Oktober: Seite 49—56. Leſeſtücke: 1, 2, 5. 
november: Uebungsſtücke 10—31. 
Dezember: Uebungsſtücke 32—54. 
Januar: Uebungsſtücke 67—69. Leſeſtücke: 6, „, 13, 14, 15, 16, 17. 
Februar-(Dárz: Lateiniſche Druckſchrift. Leſeſtücke in deutſcher und lateiniſcher 
Druckſchrift. Einige kurze Gedichte. Einige Lieder. Vom zweiten Halb— 
jahr an kurze Diktate und häusliche Abſchriften von einer Druckzeile. 
Klaſſe IX 
9 Std. w. Leſebuch: Porger und Lemp Band J. Leſeübungen bis zu geläufigem 
Leſen. Mündliche Wiedergabe des Geleſenen. 
L a. Eingehend zu behandelnde Leſeſtücke: Nr. 4, 15, 22, 29, 39, 40. 
b. Lernſtoffe: Nr. 9, 19, 1, 41. 
a. Nr. 51, 68, 72, 73, 69. 
b. Nr. 30, 54, 84. 
III. a. Nr. 75, 89, 95, 104, 142. 
b. Nr. 76, 102, 125, 128. 
IV. a. Nr. 108, 111, 114, 147. 
b. Nr. 107, 109, 115, 154. 
Die übrigen Leſeſtücke werden kurſoriſch geleſen. Anſchauungsunterricht wie Kl. X. 
Rechtſchreibung: I. der große Anfangsbuchſtabe. II. Umlaut. III. Dehnung durch „h“ und „e“ 
IV. Schärfung durch Doppellaut. Unterſchied zwiſchen „f“ und „v“. 
Wortlehre: I. Dingwort und Geſchlechtswort. II. Eigenſchaftswort. III. Fürwort. 
IV. Tätigkeitswort. 
Wöchentlich ein Diktat. Tägliche Abſchriften von etwa zwei Druckzeilen. 
Klaſſe VIII. 
8 Std. w. — Leſebuch von Porger und Lemp, Bd. 11. Sinngemäßes Lefen erlangt 
erhöhte Fertigkeit, die Satzzeichen werden beachtet. Lernſtücke wie Klaſſe IX. 
Erlernen von Muſterſtücken und kurzen Gedichten. 


J. Der einfache Satz. Prädikat, Subjekt, Objekt. Frageſtellung. U. Ding⸗ 
Geſchlechts-, Eigenſchaftswort. (Deklinationsübungen.) III. Tätigkeitswort. 
Konjugationsübungen, IV . Fürs und Zahlwort. Zuſammengeſetzte Haupt-, 
Eigenſchafts-, Tätigkeitswörter. 
1 ſ u. ß. End⸗: S, z — g, k — ng, nf — lich, ig — b, t, dt — b, p. II. x. 
ch, chs, gs, ks, cks, III. Vokale, Doppellaute, Umlaute. Dehnungen (aa, ee, 
DD, ie, h.) i ohne Dehnungszeichen. IV. Verdoppelung der Konſonanten. 
Anlaute (v u. f, pf u. ph, qu u. ch u. f). 
Schreiben einer guten leſerlichen Handſchrift in einfachen aber gefälligen Buchſtaben. 
J. Quartal. 

Poeſie: Nr. 1. 3, 11, 21, 31, 36, 61. 

Proſa: Nr. 7, 15, 23, 24, 25, 38, 124, 128, 
II. Quartal. 

Poeſie: Nr. 39, 43, 44, 144, 69, 16. 

Proſa: Nr. 49, 52, 148, 54, 
III. Quartal. 

Poeſie: 78, 88, 57, 94, 107, 98. 

Proſa: 79, 140, 81, 85, 93, 95, 135, 108. 
IV. Quartal. 

Poeſie: 111, 138, 116, 119, 120. 

Proſa: 101, 139, 97, 112, 114, 131, 133, 134. 
Die übrigen Leſeſtücke werden ſtatariſch geleſen. 
Monatlich zwei Diktate und zwei Niederſchriften. Tägliche Abſchriften. 


Klaſſe VII. 6 Std. w. Leſebuch: Porger und Lemp. Band 2. Reichliches Ueben im 
deutlichen, natürlichen und ſinngemäßen Leſen. Viele Sprechübungen. 
1. Vierteljahr 
Muſterſtücke: 4, 5, 16, 17, 101. 
Leſeſtoff: 10, 29, 37, 40, 42, 44, 45, 47. 
Lernſtoff: 102, 103, 133. 
II. Vierteljahr 
Muſterſtücke: 1, 2, 27, 32, 126, 137. 
Leſeſtoff: 12, 2 49, b0, 52, 53, 54, 55, 56, 86, 90, 108 
Lernſtoff: 107, 153, 167, 
III. Vierteljahr 
Muſterſtücke: 7, 9, 20, 80, 92. 
Leſeſtoff: 11, 61, 62, 63, 64, 65, 88, 93, 127. 
Lernſtoff: 115, 146, 156. 
IV. Vierteljahr 
Muſterſtücke: 9, 14, 94, 95, 113, 168. 
Leſeſtoff: 41, 69, 70, 74, 75, 81, 89, 100, 129. 
Lernſtoff: 123. 139, 145. 
Nach Menſing. 
l. Vierteljahr. Subſtantiv. Starke und ſchwache Deklination SS 14, 15, 16, 
17, 18, 20, 21. Adjektiv Š 28. Zahlwörter Š 29. 
ll Vierteljahr. Pronomen $ 23. Starke und ſchwachen Konjugation $$ 2, 3. 
Präpoſitionen SS 72, 73, 74. 


Klaſſe VI. 


Klaſſe V. 


— 8 s 


III. Vierteljahr. Der einfache Satz § 47, 48, 49. Der erweiterte Satz. (Er- 
weiterung des Subſtantivs durch Attribut) $ 51. 
IV. Vierteljahr. Erweiterung des Verbums durch Objektiv und adverbiale 
Beſtimmung SS 52, 53, 55. 
Nach dem amtlichen Rechtſchreibeheft. 
l. Vierteljahr. SS 1, 2, 3, 4. 
II. Vierteljahr. SS 5, 6, 7. 
III. Vierteljahr. 88 8, 9, 10. 
IV. Vierteljahr. SS 11, 12, 
Monatl. 2 Diktate, 1 freie Niederſchrift von Selbſterlebtem, Geſehenem, 
Gehörtem. 


5 Std. w. Leſebuch, Porger und Lemp Bd. IV. Fortgeſetzte Uebung im Deut. 
lichen, ſprachreinen, natürlichen und ſinngemäßen Leſen von Erzählungen und 
Darſtellungen aus Sagen und Geſchichte, von umfangreicheren Schilderungen 
aus Natur und Erdkunde, von Fabeln. Lernſtücke, Sprechübungen uſw. wie 
ſonſt. Erlernung und Vortrag von Gedichten (freier Ausw.) Die Berjin: 
lichkeiten der bekannteſten Dichter kurz angedeutet. Hinweis auf Rhythmus, 
Reim, Vers, Strophe. 
Geleſen wurden: 
I 1, 4, 7, 102. U. 114, 16, 18, 66. Ill. 68, 69, 74, 84, 85. IV. 130, 
132, 122, 175. 
Gelernt wurden: 
1. 104, 106, 148, 162. H. 116, 170, 148, 149, 165. III. 124, 168, 139, 
184. ]V. 179, 180, 181, 182, 183. 
Leſeübungen: 

l. Auswahl aus 2-6 und 107—112 je 4 Stück, 156, 157, 161, 100 und. 
94 (Naturk.), 81 und 82 (Erdk.), 58, 59, 60 und 61 (Geſch.). II. Auswahl 
8—14 und 26-35 je 3 Stück 199, 131. 91, 95 und 96 (Naturf.). 83 (Erdk.), 
62, 119 und 137 (Geſch.) III. 23, Auswahl von 3 Stück aus 36— 461. 113. 
101 und 96 (Naturk.), 86, 88 und 117 (Erdk.), 71-73 und 127 Geſch.) 
I. 4 Sagen nach Wahl 47—57, 140, 141, 144, 177. 97—99 (Naturk.), 87 
(Erdk.) „75, 76 und 79 (Geſch.), Anhang 11 und 18 (Heimatk.) 

Gramm. 1. 88 1, 2, 47, 48, 51, 3, 56. Rechtſchr. §§ 13, 14, 15. I. 88 4, 
5, 6, 9, 52 c, d. Rechtſchr. 88 16 und 17. III. 88 72— 77 und 55. Rechtſch. 
$ 18. IV. SS 23, 24 a, b, c, 58. Rechtſchr. S 19 und 20. 

Schriftl. Arbeit: Monatl. 2 Diktate. Jeden Monat eine freie Nieder⸗ 

ſchrift von Selbſterlebtem, von Beſchreibungen oder die Wiedergabe kurzer, 
ſchlichter Erzählungen (auch in Briefform.) 
5 Std. wöchentl. Leſebuch Porger und Lemp Bd. V. Fertigkeit in ausdrucks— 
vollem, ſprachreinem, ſinngemäßem Leſen von Proſaſtücken und Gedichten, 
ſowie Erlernung und ausdrucksvoller Vortrag von Gedichten. Kurze Lebens— 
beſchreibung der Verfaſſer. Hinweis auf Gattungen der Dichtkunſt, auf 
Rhythmus und Reim. 

l. Leſeſtücke Nr. 18, 6, 48 stat., Nr. 10, 29, 49, 21, 33 kurs, 
Gedichte Nr. 82, 113, 102, 129 werden gelernt, Nr. 112, 99, 88 werden 
geleſen. 


Klaſſe IV. 


Klaſſe III. 


o je 


Il. Leſeſtücke Nr. 5 (Heimatkunde), 22, 47 stat; Nr. 52, 2, 15, 
27, 54 kurs. Gedichte Nr. 108, 132, 2 (Heimatkunde), 131 werden gelernt, 
Nr.: 92, 70, 69, 94 werden gelejen. 
III. Leſeſtücke Nr.: 25, 35, 7 (Heimatkunde) ar Nr. NP AL 
53, 12, 38 kurs. Gedichte Nr.: 130, 75, 81 werden gelernt, , 99, 83, 90, 
125 werden geleſen. 
IV. Leſeſtücke Nr.: 30, 7, 26, 31 stat.; Nr. 39, 13, 51, 42, 36, 
13 (Heimatkunde) 37 kurs. Gedichte Nr.: 140, 127, 71 werden gelernt, Nr. 
85, 141, 78 werden geleſen. 
Grammatik von Menſing. 
J. SS 2 (Anm.), 7, 8, 52 (Anm.) 54. 
l. $$ 9 (Abſchn. 3), 22555, 5; 
lll. S8 24, 25, 58, 59. 
IV. $$ 26, 29, 60, 61. 
Nach der amtlichen Rechtſchreibung. 
1. S 21. 
H. $ 22.— la, b, c 
III. 8 22 ld, e 2, 3, 4. 
IV. SS 23, 24, 25. 
Monatlich 2 Diktate. Jährlich 10 Aufſätze, davon 4 Klaſſenarbeiten. (Nieder— 
ſchrift von Selbſterlebtem, Geſehenem, Gehörtem in ungezwungener, kurzer 
dem kindlichen Sprachgebrauch angemeſſener Form.) 
4 Std. w. Leſebuch: Porger und Lemp, Bd. VI. Ausdrucksvolles, lautreines, 
ſinngemäßes Leſen. 
Geleſen werden: 
1. A: 83, 87, 89, 99, Anh. 3, 4. B: 2, Anh. 1, 2. 
II. A: 90, 93 94, 100. B: 3, 17. 
III. Nibelungenlied. A: 120, 128. B: 24, 66. 
IV. Gudrunlied, A: 106, 121. Anh. 8, 9. B: 28, 69, 82. 
Gelernt werden: 
L 10, 60, 26. 1. 30, 38, 52. UI. 22, 9, 76. IV. 81. 34, 62, Daran 
ſchließen ſich kurze Mitteilungen über das Leben und die Bedeutung der Ver— 
faſſer, über Versbau und Dichtungsart. Gramm: 1. Wiederholung aus 
der Formenlehre, II. und III. Wiederholung über die Satzlehre, ber zuſammen— 
geſetzte Satz und Zuſammenfaſſung der Interpunktionsregeln. IV. Wieder— 
holung der Satzgliederung. Die Schreibung der Fremdwörter einfacherer Art 
und häufigerer Vorkommnis wird geübt; Diktate nach Bedürfnis. Jährlich 
10 Aufſätze, davon 4 Klaſſenarbeiten, Erzählungen und Beſchreibungen (auch 
in Brief⸗ oder Geſchäftsform). Vergleichungen, wie ſie Leben der Menſchen und 
der Natur bieten. Einfache Sprichwörtererklärungen mit angeführten Beiſpielen. 
4 Std. w. Leſebuch: Porger und Lemp, Bd. Vil. Leſen: 1. Ausgewählte Kapitel 
der Odyſſee. Balladen. Aus dem Leſebuche: Nr. 7, 8, 14, 15, 42, 78, 83. 
85; 90, "s 108, 107. l, Minna von Barnhelm. Aus dem Leſebuche: 
Nr. 19, 24, 34, 38, 48, 51, 68, 75, 101, 109, 119, 123. III. Wilhelm Tell 
IV. Schillers Leben eingehender beſprochen. Aus bem Leſebuche: Nr. 18, 22, 
28, 31, 44, 46b, 64, 80, 96, 102, 114, 122. Einfache metriſche Bemerkungen 


1 Ill. 


Klaſſe J. 


Klaſſe U. 
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Grammatiſche Wiederholungen; neu die Satzperiode. SS 62, 64, 65, 66, 70, 75, 76, 
IV. Wortbildung SS 30—46. Diktate nad) Bedürfnis. Jährlich 10 Aufſätze. 
davon wenigſtens 4 Klaſſenaufſätze. 

l. Minna von Barnhelm, Leſſings Leben. Aus der Blütezeit ber neuhoch— 

deutſchen Dichtung. 

Il. Hermann und Dorothea. Schillers Leben und Gedichte. 
III. Jungfrau von Orleans, Freiheitsliederdichter. 
IV. Die Romantik und ihre Nachklänge aus der Dichtung neuerer u. neueſter Zeit. 
Erläuterung von Ballade, Romanze, Legende, Rhapſodie, Fabel, Parabel, Al llegorie 
und Elegie. Die 2ejilbigen und einfachſten 3-ſilbigen Versfüße, einige Vers- 
und Strophenformen, das Diſtichon. Gramm: 1. Gelegentliche Wiederholungen 
über Formen-, Satfebre und Satzzeichen. II. Wortbildungslehre: Ab- und Um- 
laut, Brechung. III. Die Bedeutung der Ableitungsſilbe. IV. Wortfamilien, 
Stilübungen: Jährlich 10 Aufſät ze, darunter 4 Klaſſenarbeiten. Hier kann ſchon 
Schilderung die Aufgabe ſein. Freie mündliche Berichte über Erlebtes, Geleſenes 
und dabei Beobachtetes ſeitens der Schülerinnen in folgender Abwechſelung. 
Leſebuch Band VIII. 

Zur Geſchichte der Literatur. Zur Geſchichte. Novellen. Zur Erdkunde. Anhang. 


1: 4, 5. Us 4, 15.2. 45, 

ll 15 2, 3 2, 3 3 4,5 6, 3, 7, 10 
III. 6. 2 2 o 
IV. 1, 8. 1, 9 l. 8. 9. 


4 Std. w. Leſebuch Porger und Lemp Band VIII. 2 Std. w. Geſchichtliche 
Entwickelung der deutſchen Literatur. J. Höfiſche Dichtung, Volksepen, Minne— 
geſang, Lehrdichtung, Meiſtergeſang, Luther, Hans Sachs. II. Opitz und ſeine 
Zeit, Gottſched und feine Zeit, Klopſtock, Wieland, Leſſing. II. Goethe, Schiller, 
ihre Zeit, Romantik. Befreiungsdichter und ihre Zeit. IV. Das 19. Jahr- 
hundert. 2 Std. w. wurde geleſen: 1. Iphigenie. II. Kleiſt, Hermanusſchlacht. 
III. Nathan der Weiſe. III. und IV. Wallenſtein. Wiederholung: Ballade, 
Romanze, Parabel, Fabel, Sonnett, Dijtichon. Erläutert: Chriſtliches Helden— 
lied, Ode, Tragödie, Schauſpiel, Luſtſpiel, Poſſe. Kurze Vergleiche mit andern 
dramen- oder ſchauſpielartigen Kunſtäußerungen, ſoviel als möglich in geſchichtlicher 
Entwicklung. Versmaße, Strophenformen, der dramatiſche Vers. Grammatik: 
l. und II. Wiederholungen aus der Formen- und Satzlehre. III. Wiederholungen 
aus der Rechtſchreibung. IV. Neu: e das Fremd- und Lehn— 
wort und die Kultureinflüſſe der Fremden, welche diefe Wörter brachten. SS 80-101. 
Stilübungen: Jährlich 10 Aufſätze durch ſchuittlich, davon 4 Klaſſenarbeiten. 
Möglichſte Selbſtändigkeit in der Ausführung. Freie mündliche Berichte über 
Geſehenes, Beobachtetes oder Geleſenes. Freie Vorträge über ſelbſtgewählte 
Aufgaben nach eigenem Studium in abwechſelnder Folge. 

Aus dem Leſebuche wird geleſen: 

a) Novellen. b) von deutſcher Art. c) Literaturgeſch. d) Kunſt 


l. 172 

ll. 9. 
III. 5. 6 7 

IV. 8. 9. 


Häuslich: 1. 2, 3. 4, 5. 6. I 25d E. 2, 3. 4 


e) Lebensanſchauung. f) Geſchichte. g) Erdkunde. h) Naturkunde. 


I. 1. 27 8. 1.85 
II. 5. 8 

III. l. 2 

IV. Bai. 8. 

Häuslich 3. 4. 6. 7. Anhang 5. 6. 9. 12. 


Aufſätze: 1. Erſtes Zuſammentreffen 1 Iphigenie und Oreſt. 2. Kriemhildens 
Charakter. 3. Iſt zwiſchen der Geſtalt der Erdoberfläche und der des Meeres— 
bodens ein weſentlicher Unterſchied? 4 Eine Würdigung Klopſtocks. 5. Die 
chriſtlichen Charaktere in Leſſings Nathan. 6. Welche Umſtände begünſtigten 
die frühzeitige Entwickelung Goethes? 7. Warum erregt Wallenſtein am 
Ende des Stückes unſer Mitleid? 8. Das Verhältnis zwiſchen Wallenſtein 
und Max Piccolomini. 9. Luft und Liebe ſind die Fittiche zu großen Taten (K): 
10. Iſt es eine ſchöne Kunſt vergeſſen zu können? 

Vorträge: Die griechiſche Plaſtik. Die Muſik des 18, die Muſik des 19. Jabr- 
hunderts. Theodor Körner. Ludwig Uhland. Vergle sich zwiſchen der Iphigenie 
des Euripides und der Goethes. Joſeph von Eichendorff. Fritz Reuter. 
Michelangelo. Heinrich von Kleiſt. Wieland. Leſſing. Robert Schumann. 
Lenau, Hauff, Möricke, Hebbel. Volksdichtung und höfiſche Dichtung. 
Felix Mendelsſohn. 

Ausarbeitungen. 

Religion: Die Dispoſition von Tl. 1 der Bergpredigt. Weißt Du nicht, daß dich Gottes 

Güte zur Buße leitet? Der Advent. 

Deutſch: Parzivals Jugend. Parzivals Schickſal auf der Gralsburg. Die Idee des 
ganzen Gedichtes. Die alte Nibelungenſtrophe. Das Romantiſche in den 
mittelalterlichen Epen. Gutes und Böſes von der Zunge. a Luthers 
Bedeutung für die Literatur. Der Meiſtergeſang. Hexameter. Ode. Würdigung 
Leſſings. Herder und Goethe. Sturm und Drang. Ballade 1 Romanze. 
Parabel. Was iſt tragiſch? 

Geſchichte: Der Ständekampf in Rom. Die Saalburg, a) Gründung, b) Zerſtörung des 
Longobardenreiches. Die Eroberung Galliens durch Cäſar. Das Mittelmeer 
im Leben der Griechen und Römer. Die Bedeutung der Erfindung der Yud- 
druckerkunſt. Die Entſtehung des preußiſchen Staates. 

Erdkunde: Die Höhenmeſſung. Die Bedeutung des Golfſtromes für Europa. Die Ent— 
wickelung der Schiffahrt Ober-, Mittel- und Unterlauf a) der Weſer. b) des 
Rheins. Die Schneegrenze. Auf welcher Seite des Himalaya ſind die größten 
Gletſcher? Iſt Bordeaux oder Nantes der beſſere Hafen? Die Paſſatwinde. 
Die Januariſotherme von 0 und die Juliiſotherme von 25. Die Alpen eine 
Waſſer-, Wetter- und Völkerſcheide. 

Phyſik und Chemie: Was verſtehen wir unter Spektralanalyſe und worüber belehrt ſie uns? 
Die Dezimalwage. Die Feuerſpritze. Bodendruck und Auftrieb. Berechnung 
einiger Molekulargewichte. Was bedeutet „Element“ in der Phyſik und Chemie? 
Die elektriſchen Glühbirnen. 


Erdkunde: 


Klaſſe VIII. 


Klaſſe VII. 


Klaſſe VI. 


Klaſſe V. 


Klaſſe IV. 


Klaſſe III. 
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II. 


Lehrbuch Seydlitz-Gockiſch. 

2 Std. w. Heimatkunde. 1. Heimatort Dirſchau, II. Nächſte Umgebung. 
Chauſſeen, Weichſel, Brücken. Begriffserklärung: Fluß. See, Damm, Düne, 
Hügel, Berg, Ebene, Inſel. III. Kreis Dirſchau phyſiſch. IV. Kreis Dirſchau politiſch. 
2 Std. w. Lehrbuch Heft VII. Heimatliche Landſchaft erweitert zum Heimat- 
lichen Erdteil. Geographiſche Grundbegriffe. Ueberſicht über die 5 Erdteile 
und Weltmeere. I. Weſtpreußen phyſiſch und politiſch. II. Geographiſche 
Grundbegriffe; Deutſchland. III. Die übrigen Staaten Europas; die Erdober— 
fläche. IV. Aſien, Afrika, Amerika, Auſtralien; vergleichender Rückblick. 
Skizzen an der Wandtafel. 

2 Std. w. Heft VI. Länderkunde von Mittel- und Weſteuropa unter beſonderer 
Berückſichtigung des Deutſchen Reiches. 1. Allgemeine Grundbegriffe. Die 
natürlichen Landſchaften: Alpenland, Alpenvorland. Süddeutſches Gebirgsland. 
ll. Mitteldeutſches Gebirgsland, Norddeutſches Flachland. III. Deutſchland, 
wirtſchaftliche und politiſche Verhältniſſe. IV. Die übrigen Staaten von Mittel— 
und Weſteuropa, Kartenſkizzen an der Wandtafel. 

2. Std. w. Heft V. Länderkunde von Nord-, Oft- und Südeuropa. All- 
gemeine Erdkunde erweitert. Afrika. 1. Nord- und Oſteuropa. II. Giibeuropa- 
III. Rückblick über Europa. Allgemeine Erdkunde a. IV. Allgemeine Erdkunde 
b. Kartenſkizzen. Monatlich 1 Std. Wiederh. L und 1. phyſ. Geog. 
11. Preußen (polit.) IV. Das übrige Deutſchland politiſch.) 

2 Std. w. Heft IV. Die außereuropäiſchen Erdteile. J. Klimalehre, Menſchen— 
welt, Auſtralien. II. Nord- und Mittelamerika. III. Südamerika, IV. Aſien, 
Siibe Oſt⸗, Inner-, Nordaſien. Die wichtigſten Staaten und Städte, allgemeine 
Ueberſichten. Wiederholende Zuſammenſtellungen. Wiederholung wie in 
V. Kartenſkizzen in Heften. 

2. Std. w. Heft Ill, Länderkunde von Europa mit Ausnahme des deutſchen 
Reiches. Die koloniale Stellung der europüijden Mächte. 1. Allgemeine 
Ueberſicht. Alpen, Schweiz. Oeſterreich-Ungarn. II. Rumänien, Balkanhalb— 
inſel, Italien, Pyrenäenhalbinſel. Ul. Frankreich, Luxemburg, Belgien, Nieder— 
lande, Großbritannien und Irland, Dänemark. IV. Skandinavien, Finnland, 
Rußland. Die koloniale Stellung der europäiſchen Staaten. Wiederholung 
und Kartenſkizzeu wie in V. 

2 Std. w. Heft II. Deutſchland. Mathematiſche Erdkunde. Wiederholung 
der außereuropäiſchen Erdteile. Handelsgeographie und Verkehrswege. 
J. Deutſchland. Allgemeines. Die deutſchen Landſchaften a. II. die deutſchen 
Landſchaften d. III. Klima, Wirtſchaftsleben, Bevölkerung, das deutſche Reich 
als Stautengebilde, Das Deutſchtum im Auslande. IV. Mathematiſche Erdkunde. 
Handelsgeographie und Verkehrswege. Wiederholung: J. Amerika. II. Auſtralien. 
III. Wien. IV. Afrika. Kartenſkizzen in Heften. 

2 Std. w. Heft 1. Ausgewählte Abſchnitte der Allgemeinen Erdkunde. Aus? 
führliche Behandlung eines Abſchnitts aus der Länderkunde. Geographiſche 
Leſeſtücke nach dem Lehrbuche. 1. Entſtehung der Erde, das Erdinnere, die 
Geſteinshülle, Störung in der Lagerung, Gebirgsbildung, Zeitalter der Erd— 
geſchichte. Veränderungen der Erdoberfläche. 2 Leſeſtücke. II. Der ſenkrechte 
Aufbau der Erdrinde, die wagerechte Gliederung des Landes, Wechſelbeziehungen 
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zwiſchen Land und Meer. Waſſerhülle. 2 Leſeſtücke. III. Lufthülle, Klima, 
Menſchenwelt. 2 Leſeſtücke IV. Entwickelung der menſchlichen Siedlungen: 
Ausführliche Behandlung eines Abſchnittes aus der Bürgerkunde nach Wahl. 
4 Leſeſtücke. 


Rechnen und Mathematik. Lehrbuch Müller -Schmidt. 


Klaſſe X. 


Klaſſe IX. 


Kloſſe VIII. 


Klaſſe VII. 


Klaſſe VI. 


Klaſſe V. 


Klaſſe IV. 


3 Std. w. 1. Zahlenkreis 1—5. II. Zahlenkreis 1—10. III. Zahle nkreis 1—20, 
IV. Zahlenkreis 1—100. Zuzählen und Abziehen ohne Ueberſchreiten des 
Zehners. Vervielfältigen und Teilen mit 10 und 5. Zuzählen und Abziehen 
mit Ueberſchreiten des Zehners. 

3 Std. w. 1. Zahlenkreis von 1-—100. Das Kleine Einmaleins. Teilen 
ohne Reſt. ll. Zuzählen und Abziehen. III. Vervielfältigen und Teilen mit 
Reſt. IV. Zahlenkreis bis 1000. Zuzählen und Abziehen von Einern und 
reinen Zehnern. Zuzählen und Abziehen gemiſchter Zehner. Uebergänge bei 
Hunderten. Aufgaben zum ſchriftlichen Zuſammenzählen, Abziehen, Verviel— 
fältigen mit Einern, Teilen dreiſtelliger Zahlen durch Einer. 

3 Std. w. l. Zahlenraum von 1—1000. Addition und Subtraktion. Wer: 
vielfältigen der Zehner. Teilen der Zehner. 1. Vervielfältigen und Teilen 
zwei- und dreiſtelliger Zahlen. Diviſion durch Zehner. Dreiſatzaufgaben. 
lll. Das Rechnen mit vier- bis ſiebenſtelligen Zahlen. Schriftliche Addition, 
Subtraktion, Multiplikation, Diviſion. IV. Einführung in das Rechnen mit 
mehrfach benannten Zahlen. 

l. Zahlenſyſtem. Ziffern. Addition und Subtraktion unbenannter und einfach 
benannter Zahlen. Kopfrechnen und ſchriftl. Rechnen. Aufgaben aus der 
Zeitrechnung 1 Multiplikation, Kopfrechnen und ſchriftliches Rechnen. 
Diviſion, Kopfrechnen UI. Diviſion, ſchriftliches Rechnen. Einfache Dreiſatz— 
aufgaben. Sortenverwandlung. IV. Addition, Subtraktion, Multiplikation, 
Diviſion mehrfach benannter Zahlen. 

3 Std. w. Heft V. Gemeine Bruchrechnung. I. Unbegrenzte Zahlen— 
reihe. Rechnen mit benannten Dezimalzahlen. Gemeine Bruchrech— 
nung und zwar: Verwandeln ganzer und gemiſchter Zahlen, Zerlegen 
und Teilbarkeit der Zahlen II. Erweitern und Kürzen. Addition und 
Subtraktion. III. Multiplikation. Diviſion durch ganze Zahlen. IV. Diviſion 
durch Brüche. Der einfache Dreiſatz. Vermiſchte Aufgaben. Vierteljährlich 
2 ſchriftliche Arbeiten. 

3, St. w. Heft VI. Dezimal-, Prozent-, Verteilungsrechnen. 1. Gr- 
weitern, Kürzen, Gleichnamigmachen von Dezimalbrüchen, Verwandlung 
gemeiner Brüche in Dezimalbrüche. Addition, Subtraktion, Multiplikation 
von Dezimalbrüchen. II. Diviſion von Dezimalbrüchen. Einfache und zu— 
ſammengeſetzte Regeldetri. III. Zins-, Waren-, allgemeine Prozentrechnung. 
VI. Verteilungsrechnung. Wiederholung gelöſter Aufgaben unter Verwendung 
von Buchſtaben ſtatt beſtimmter Zahlen; Auswertung von Buchſtabenaus— 
drücken durch Einſetzen beſtimmter Zahlen. Vierteljährlich 2 ſchriftliche Arbeiten. 
3 St. w. Müller-Mahlert. a) Arithmetik. 1. Addieren, Subtrahieren und 
Multiplizieren mit allgemeinen Zahlen. II. Verbindung dieſer Rechnungsarten 
untereinander. Addieren und Subtrahieren von Summen und Differenzen. 
lll. Gleichungen l. Grades mit einer Unbekannten. IV. Multiplizieren alge- 
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Klaſſe III. 
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braiſcher Summen. Gleichungen 1. Grades. Daneben Bewegungs-„Verteilungs— 
aufgaben und Prozentrechnung, b) Geometrie, 1. Die einfachen räumlichen Ge- 
bilde und mathematiſchen Grundbegriffe, beſonders die gerade Linie und die 
Ebene, Lagen der Geraden, Meſſen der Strecken, Addition und Subtraktion 
von Strecken. Kreislinie. II. Winkel nach Lage und Größe. Neben-, Scheitel— 
winkel. III. Das Dreieck und feine Winkel, Arten des Dreiecks. Kongruenz 
und Folgerungen aus derſelben. Das gleichſchenklige Dreieck. VI. Halbieren 
des Winkels. Lotfällen und »errichten Halbieren einer Strecke. Vierteljährlich 
2 ſchriftliche Arbeiten. 

3 St. m. Müller-Mahlert. a) Arithmetik: 1. Einführung in die Diviſion 
algebraiſcher Zahlen. Diviſion algebraiſcher Summen durch eingliedrige 
Faktoren. Zerlegung in Faktoren. Diviſion algebraiſcher Summen durch 
algebraiſche Summen. II. Bruchrechnung mit allgemeinen Zahlen. Multiplikation 
und Diviſion von Brüchen. Textgleichungen hierzu. Vermiſchte Aufgaben, 
beſonders Bewegungsaufgaben. IV. Verteilungsaufgaben: beſonders aus der 
Prozent-, Miſchungsrechnung und aus der Phyſik. b) Geometrie: 1. Das 
rechtwinklige Dreieck. Die Mittelpunkte des eingeſchriebenen und des um— 
ſchriebenen Kreiſes beim Dreieck. II. Dreieckskonſtruktionen mit Benutzung von 
Hilfsdreiecken und geometriſchen Oertern. III. Das Viereck, das Parallelogramm. 
IV. Anwendung der gelernten Sätze, Konſtruktion von Vierecken uſw. Das 
Trapez. Schriftliche Arbeiten wie IV. 


. 9 St. w. Müller⸗Mahlert. a) Arithmetik. 1. Die einfachſten Sätze der 


Proportionslehre mit Anwendungen. II. Graphiſche Darſtellung der Funktion 
l. Grades a) Koordinatenbegriſſ. b) graphiſche Darſtellung einer Funktion 
l. Grades mit einer Unbekannten. III. Gleichungen J. Grades mit 2 Unbe- 
kannten, a) Auflöſung zweier Gleichungen mit 2 Unbekannten, b) angeſetzte 
Gleichungen dazu. IV. Anwendungen zu Gleichungen J. Grades mit mehreren 
Unbekannten. Bewegungsaufgaben, Aufgaben aus der Prozent- und Miſchungs— 
rechnung, aus der Phyſik und Planimetrie. b) Geometrie. 1. Kreislehre, 
Bogen, Sehne, Zentriwinkel, Peripheriewinkel. Aufgaben zur Anwendung. 
II. Tangente, Sehnentangente, Lage zweier Kreiſe zu einander, gemeinſchaftliche 
Tangente zweier Kreiſe. III. Der Inhalt geradliniger Figuren: a) Rechteck 
und Quadrat, b) Parallelogramm, c) Dreieck, d) Viereck. Aufgaben zur An— 
wendung. IV. Der Pythagoreiſche Lehrſatz. Aufgaben. Schriftliche Arbeiten wielll. 
3 Std. w. Müller-Mahlert. a) Arithmetik. 1. Die Quadratwurzel II. Gleidh- 
ungen 2ten Grades mit 1 Unbekannten. Graphiſche Darſtellung einer 
Funktion 2tem Grades. III. Anwendungen der Gleichungen 2ten Grades. Be- 
wegungsaufgaben. Prozentrechnung. IV. Aufgaben aus der Planimetrie, der 
Phyſik. Wiederh. der wichtigſten Gebiete aus Kl. IV—I b) Geometrie 1. Die 
Proportionalität der Strecken. II. Die regelmäßigen Vielecke, der Kreis. Auf— 
gaben. III. Raumgeometrie. Gerade und Ebene, einfache Körper, deren Ent- 
ſtehung. IV. Berechnung der einfachen geraden Körper, Schriftl. Arbeiten wie ll. 


Naturkunde: Lehrbuch Schmeil-Franke-Witzig. 
Klaſſe VII. 2 Std. w. Pflanzen und Tierkunde Heft 1. Sommerhalbjahr bis 


große Ferien: Behandlung einheimiſcher Pflanzen mit großen, und 
einfach gehauten Blüten; im Anſchluß daran Erläuterungen der mor— 
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Klaſſe IV. 


VI. 


hhologiſchen und biologiſchen Grundbegriffe: Gartentulpe, Scharbockskraut 
Dotterkraut, Anemone, Schlüſſelblume, Wieſenſchaumkraut, Roßkaſtanie, Birn— 
baum, Flieder, Raps. 

Auguſt-Herbſtferien: Schwarzwurz, Klatſchmohn, Kürbis, Roſe, Gemüſe— 
bohnen, Mauerpfeffer, Ackerwinde. 

Winterhalbjahr. Oktober-Weihnachten: Die wichtigſten Grundbegriffe 
der Zoologie. Bau und Lebensweiſe einzelner Säugetiere und Vögel. Ver— 
gleich der Tiere zum Menſchen: Hauskatze. Hund, Marder, Rind, Pferd, 
Wildſchwein, Reh, Eichhörnchen, Haſe, Fledermaus, Maulwurf. 
Januar-Oſtern: Taube, Haushuhn, Rebhuhn, Buſſard, Eule, Kuckuck, Schwalbe, 
Storch, Buchfink, Star, Sperling. Schutz der Vogelwelt und allen nützlichen 
Tieren! Benutzung der naturkundlichen Stoffe im Leſebuch. 

2 Std. w. Heft II. Vergleichende Betrachtung einfach gebauter Pflanzen 
auch einheimiſcher Kulturgewächſe. Erweiterung des morphologiſchen und 
biologiſchen, der Gattungsbegriff. 1. Schneeglöckchen, Veilchen, Stachelbeer— 
ſtrauch, Maiglöckchen, Kirſchbaum. Schwertlilie, Gartenkohl, Saaterbſe, Taub— 
neſſel, Linde. II. Flachs, Reiherſchnabel, Glockenblume, weiße Seeroſe, 
Kartoffel, Möhre, Steinnelke, Frauenflachs, Heidekraut, Herbſtzeitloſe. III. Ber- 
gleichende Betrachtung von Vertretern der Wirbeltiere. Hinweis auf den 
Zuſammenhang zwiſchen Körperbau und Lebensweiſe. Zum Vergleiche 
Grundzüge des menſchlichen Körperbaues. Ueberſicht über die Klaſſen und 
Ordnungen der Wirbeltiere. Orang-Utang, Löwe, Fuchs, Bär, Dachs, Seehund, 
Igel, Biber, Elefant, Kamel, Renntier, Wal, Käuguruh, Schnabeltier. IV. Yunt- 
ſpecht, Wildente, Strauß, Eidechſe, Ringelnatter, Kreuzotter, Krokodil, Froſch, 
Salamander, Karpfen, Hecht, Hering, Aal, Kabeljau, Stör, Hai, Neunauge. 
Gruppierung. Ueberſicht. 


V. 2 Std. w. Heft lll, Pflanzen mit ſchwierigem Blütenbau: Getreide, Laub— 


bäume. Familienmerkmale der Phanerogamen. Geſtaltlehre und Blüten— 
biologie. Beſtimmungsübungen etwa alle 14 Tage. 1. Haſel, Eiche, Weide, 
Ahorn, Aronſtab, Oſterluzei, Knabenkraut, Roggen, Weinſtock; Gräſer. II. Geiß— 
blatt, Wolfsmilch, Hopfen, Rübe, Brenneſſel, Sonnentau, Sonnenblume, Korn— 
blume, Löwenzahn, Efeu. III. Vergleichende Betrachtung über Bau und Leben 
der Gliedertiere. Bedeutung der Inſekten im Haushalt der Natur. Maikäfer, 
Laufkäfer, Gelbrand, Totengräber, Rüſſel- und Borkenkäfer; Weißling, Schwärmer, 
Spanner, Seidenſpinner; Biene und Hummel. IV. Ameiſen, Fliegen, Stech— 
mücke, Ameiſenjungfer, Läuſe, Wanzen; Libelle, Laubheuſchrecke; Tauſend— 
füßler; Flußkrebs, Ringelkrebſe und niedere Krebſe. Syſtem der Gliedertiere. 
3 Std. w. Heft IV. Reichliche Uebungen im Beſtimmen von Pflanzen. Bau 
und Leben der Pflanzen, Zelle, Blatt, Stamm, Jahresringe. Benutzung des 
Mikroſtopes. 1. Nadelhölzer: Kiefer Fichte, Tanne, Lärche, Tuja, Eibe, 
Farne: Wurm, Tüpfel⸗, Adlerfarn, Schachtelhalm, Bärlapp. Mooſe: goldenes 
Frauenhaar, Torfmoos, Bedeutung der Mooſe. II. Algen und Pilze: Cham- 
pignon, eßbare und giftige Pilze, einzellige Pilze, Spalt- und Schmarotzerpilze 
als Krankheitserreger. Flechten: Schüſſel-, Bart-, Mit, Rentierpflechte, i$- 
ländiſches Moos. Syſtematik der Kryptogamen. II. Kaffee, Tee, Kakao, 
Reis, Zuckerrohr, Baumwolle, Kautſchuk, Palme, Südfrüchte, Gewürze. 


Klaſſe III. 


Klaſſe II. 
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IV. Weichtiere: Schnecke, Muſchel, Tintenfiſch. Würmer: Regenwurm, Blut— 
egel, Trichine, Bandwurm, Stachelhäuter, Seeſtern, -igel, -walze. Hohltiere: 
Polyp, Qualle, Koralle, Schwamm, Urtier. — Salz, Quarz, Steinkohle, 
Petroleum, Kalk, Schwefel, Eiſen. 

1 Std. w. Heft V. I. Reichliche Uebung in Beſtimmen der Pflanzen. Das 
natürl. Pflanzenſyſtem in vergleichender Ueberſicht. Geographiſche Bers 
breitung der Pflanzen. II. Pflanzenvereine: Steppe, Acker, Wieſe, Wald, 
Waſſer, Wieſen⸗ und Hochmoore, Heide, Meeresſtrand. Die Florengebiete der 
Erde. III. Typen und Klaſſen des natürl. Tierſyſtems unter beſonderer 
Berückſichtigung der biologiſchen und ökologiſchen Verhältniſſe: Urtiere, 
Pflanzentiere, Stachelhäuter, Würmer, Weichtiere, Gliederfüßler, Wirbeltiere, 
Geographiſche Verbreitung der Tiere. IV. Zuſammenhängende Paläontologie 
der Pflanzen und Tiere. 

1 Std. w. Heft VI. 1. Das Wichtigſte aus der Anatomie und Phyſiologie 
der Pflanzen. Vom Bau und Leben der Zelle. Pflanzenphyſiologiſche Verſuche. 
Das Blatt als Werkzeug der Aſſimilation, der Atmung und der Tranſpiration. 
Bau, Aufgabe und Wachstum der Wurzel. Vom Stamm: Aufgabe, Wachs- 
tum, Leitungsbahnen, Geotropismus. II. Die Blüten, ihre Befruchtung; Bau 
der Früchte und Samen. Pflanzenkrankheiten und ihre Erreger. II. Das 
Wichtigſte aus der Anatomie und Phyſiologie der Tiere und vornehmlich des 
Menſchen unter Berückſichtung der Geſundheitspflege. Zelle und Gewebe als 
Grundbeſtandteile des tieriſchen und menſchlichen Körpers. Tier und Pflanze. 
Anthropologie: Knochengerüſt, Muskeln und Nervenſyſtem. Schutz und Pflege 
und Krankheiten desſelben. IV. Die Sinnesorgane, die Atmung, Blut und 
Blutkreislauf, Lymphe, Ausſcheidungswerkzeuge und Verdauungsorgane des 
Menſchen. Geſundheitspflege. 


Ausarbeitungen.  (Klaffe I.) 


Franzöſiſch: La Jeunesse de Daniel Eysette. Die Wortſtellung im Franzöſiſchen. 


Engliſch: 


Aufſätze: 


Diktate: 


La Promenade de la Division. Monsieur Viot, Silbenmeſſung und 
Bau des franzöſiſchen Verſes. Vergleich zwiſchen franzöſiſcher und 
deutſcher Dichtung. Le Sort de Napoléon lll. Le General Trochu. 
Observations de Monsieur d' Hérisson. L'autorité de Napoléon lll. 

The Jdea of the Poem. Forget not the Field. Thomas Moore's Life. 
Thomas Moore, the Poet. Jdeas with regard to Thomas Moore's Poem 
Jerusalem. Ueber Versmaß und -bau im Engliſchen. Vergleich zwiſchen 
engliſcher und deutſcher Dichtung. 

La Rencontre de Daniel Eysette et de la Vieille Annou. Premiere Entrée 
de Daniel Eysette dans la Chambre de Monsieur Pierrotte. The Story of 
the Father (Adventures in England). The State of England in 1837. 


Franzöſiſch 9 Proſaarbeiten, 11 Gedichte, Engliſch 8 Proſaarbeiten, 11 Gedichte. 


Gelernte Gedichte. (Klafe D 

utſch: Walter von der Vogelweide: Die drei Dinge. Dank an Kaifer 
Friedrich II., Halmmeſſen, Herrſchaft ſeiner ſelbſt, Deutſchlands Lob. 
Freidank, Sprüche. Volkslieder. Klopſtock, Die frühen Gräber. Herder, 
Erlkönigs Tochter. Klaudius, Abendlied. Goethe, An den Mond, Wandrers 
Nachtlied, Ein Gleiches, Mignon. Schiller, Hoffnung, Viele . Hebbel 
Sommerbild. Storm, Troſt, Ueber die Heide. Keller, Abendlied. K. 
Jetzt rede du. 

Franzöſiſch: Béranger, Le Retour dans la Patrie. Les Souvenirs du Peuple. Hugo, 
La Tombe et la Rose, Quand nous étions tous ensemble. Lafontaine, Le 
Savetieret la Financier. Traductions: Rose en la bruyére. Sur les cimes. 
Le Cháteau de Boncourt. 

Gnglijd: Hymns und Anthems. Moore: The Minstrel-Bov, Forget not the Field. 
Thou Art, o God. Jerusalem. Burns: Mary in Heaven. John Anderson. 
Yankee Doodle. Moir, Langsyne. 

Geleſen wurde Franzöſiſch: Daudet, Le Petit Chose, d' Hérisson, Journal 
d' un Officier d' Ordonnance. Engliſch. Hope: Adventures in England. 
Pitman, Victorian Era. 
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háuslicbes Lefen. (Klaffe D 

Goethe, Egmont, Körner, Zrinyg. Ebner-Eſchenbach, Dorf- und Schloß— 
geſchichten. a Schimmelreiter. Immenſee. Dahn, Ein Kampf um 
Rom. Am Hofe Karls des Großen. Ebers Homo sum, Uarda. Ein 
Wort, Frau A najet Ganghofer, Das Schweigen im Walde, Die 
Martinsklauſe. Schreckenbach, ber böſe Kroſigk, der getreue Kleiſt. Raabe, 
Scheffel, Ekkehard. Wildenbruch, die Rabenſteinerin, die Quitzow. Fouque, 
Undine. Mörike, Mozarts Reiſe nach Prag. Ki irchner, E Erſchließung des Luft— 
meeres. Riehl, Kulturgeſchichtliche Novellen, Charakterköpfe, 1812, Erinnerungen 
eines württembergiſchen Offiziers. Wichert. Freitag. Hauptmann. Dumas, 
Napoleon. Wallace, Ben Hur. 


4, Religion 


Vom evangeliſchen Religionsunterricht find feine Konfirmandinnen befreit worden, 
Der fatbolijdje Religionsunterricht wird in drei Abteilungen mit zuſammen 8 Wochen 
ſtunden erteilt. Für den jüdiſchen Religionsunterricht waren 4 Abteilungen mit je einer 
Religionsſtunde gebildet. 


5. Von Franzójifd) und €nglijd) war keine Schülerin befreit. 


G. Wahlfreier Unterricht. 


Der Nadelarbeitsunterricht in Kl. I- IV wird von ſämtlichen Schülerinnen wie 
verbindlicher Unterricht wahrgenommen. 


7. Techniſcher Unterricht. 


Der Turnunterricht wird in 8 Abteilungen von 2 Lehrerinnen erteilt. Die kleinſte 
Abteilung zählt 17, die größte 38 Schülerinnen. Befreit waren 2 Schülerinnen auf 
3 Monate, 1 Schülerin auf 6 Monate wegen Erkrankung und auf Grund eines [rate 
zeugniſſes. 

Mit Vorliebe werden Ballſpiele, Tennis, Rodeln getrieben. Die Schule fördert 
weitere Marſchübungen mit möglichſt einfacher Lebensweiſe. Es werden klaſſenweiſe 
Spaziergänge bei Beteiligung mehrerer Lehrenden unternommen; im Winter auch Rodel— 
partieen. Die Schülerinnen haben ſich auch des öftern zwanglos auf dem Schulhofe an 
Nachmittagen zu Ballſpielen vereinigt. An der Wandervogelbewegung beteiligten ſich 
2 Schülerinnen aus Kl, 1, 6 aus Kl. U, 2 aus KI, III, 1 aus Kl. IV, 1 aus Kl. V. Mehr⸗ 
fach war allerdings andern Schülerinnen die Teilnahme am Wandervogel von den Eltern 
unterſagt worden. 

Monatlich einmal wird ein beſonderer Lichtbildervortrag über einen in das Schul— 
fach gehörenden Gegenſtand gehalten. 

Der kunſtgärtneriſch ſehr beachtenswert angelegte Stadtpark wird zu den einzelnen 
Wachs-, Blüte- und Reifezeiten eingehend durchwandert. Der ſogenannte Schulgarten 
enthält eine große Zahl von Kunſt-, Zier- und Nutzpflanzen, welche durch Porzellan— 
ſchilder genau bezeichnet ſind. Es wird durch dieſe Beſuche die Fähigkeit der Beobachtung 
der Pflanzen- und Tierwelt und ihres äußern und inneren Lebens und die Liebe zur 
Natur zu ſtärken verſucht. 
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8. Die Lehrbücher, weiche von Oftern 1914 an gebraucht werden. 


e j Aus | 
k mr Titel Mes Verlag | taf 
Religion I | bs 
a. evang.[Woike-Triebel, bibl. Gejd.| — Hirt-Breslau Vll—V 
| Lernſtoff . a eR | : 
| Schulgeſangbuch | ~ | Kafemann-Danzig |! VlI— 
Krebs, e er, Lueken bibl. | 
| w Zefebud). Alt. Teſtament.“ — Diefterweg- Frankfurt 
| b. fatb. Schuſter⸗Mey, bibl. Geſch.ſ“ — Herder-Freiburg X-1 
Katechismus für das Verlag des Biſchöflichen 
| Bistum Culm — | Generalvifariats IX—I 
Kirchengeſchichte und Bibel- | | 
kunde von Rauſchen — Hanſtein-Bonn IV —1 
| — | | 
C jübijd Mün et, bibl. Geſchichte | — | | 
Sondheimer, jüd. geſch. Reliz | Metzler⸗Stuttgart. | IX—1 
| gionsunterricht Ne | Schaumburg-Lahr r 
2 [Wevelmeyer Fibel TIN ME | X 
[° rger-Lemp, deutſches Velhagen und Klaſing⸗ nr 
, l'efebud) - Bielefeld-Leipzig | = 
RH han Rechtſchreibung == j 
[Menſing; deutſche Ehlermann⸗Dresden VII—1 
| | Grammatik B | 
3 Franzöſiſch „ Mic | | Weidmann Berlin | VIII 
| Meth. Lehrgang d. frz. Sprache l | 
[@ubiš(ao, Boed, Gruber | | 
4 Gnglijd) Method. Lehrgang ber engl. — desgl. | 1V—1 
| Spradje | | 
2 EM Neubauer, geſchichtl. Lehr: | [Waiſenhausbuchhandlung 
s | iche | buch für höh. M zädchenſch. B | Halle l Yal 
[Sepblig-Godijd) E Ferd. Hirt⸗Breslau * 
6 Erdkunde Atlas Debes-Weinick = Wagner und Debes y 
[Diercke⸗Gäbler — [ Weſtermann-Braunſchweig 1—1 
Müller⸗Schmidt | | X1 
7 Rechnen Müller⸗Mahlert, Planimetrief — |t Teubner⸗Leipzig IV—1 
Arithmetik J I 


| Vll—VI 


Quelle und M 
Leipzig 


Franke⸗Schmeil uſw. Lehrbuch 
der Pflanzen und Tierkunde 
Grimſehl-Redlich, Lehrbuch 

| der Phyſik 


8 | Naturfunde 
Teubner⸗Leipzig | 1 —1 


— | Velhagen und Klaſing | IX—1 


Dercks, Liederbuch 


' 
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9 | Geſang 


Il. Ditteilungen aus den Verfügungen der Behörde, 


April 2. P. S. K. ſchickt M. V. Im Auftrage wird ein Leidfaden für Mädchenturnen erſcheinen. 


April 5. P. S. K. gibt bekannt, daß ſich die Geſchäftsräume jetzt Danzig, Neugarten 27 


S. K. benachrichtigt, daß vom 30. 3.—20. 10. das Tuberkuloſe-Wandermuſeum 
in Danzig Schlüſſeldamm 62 ausgeſtellt fei. 
„S. K. gibt den Termin zur Prüfung für Schwimmlehrerinnen bekannt. 
Mai 26. q. S. K. fenbet 2 Stück Herzog, Geſchichte Preußens als vom Herrn Miniſter 
zu Prämien für Schülerinnen überwieſen. 
Juni 26. P. S. K. desgl. 3 Stück Unſer Kaiſer, 2 Stück Wilhelm IL, deutſcher Kaiſer und 
König von Preußen, 2 Stück die Dichtung der Befreiungskriege. 
Aug. 3. P. S. K. ſchickt eine M. B. Ueberſicht über die Abkürzungen der Maß- und 
Gewichtsbezeichnungen. 
Sept. 9. P. S. K. ſchickt M. V. Die Schulkinder ſind über die Gefahren bei unvorſichtiger 
Annäherung an Kraftfahrzeuge zu belehren. 
Sept. 24. P. S. K. ſchickt V. des Meg Präs., daß im Kgl. Bade Rehburg eine Heilanſtalt 


für Beamte eröffnet. 


u 


Okt. 2. P. S. K. Tidi zu Prämien für die Erinnerungsfeier am 18. 10, 14 „Neubauer 
13“, „Treitſchke 1813“, „Die Völkerſchlacht bei Leipzig 
Dez. 16. P. S. K. ſchickt die Ferienordnung für 1914,15. 


1 


Dauer | Schluß | Beginn 
Be | des Unterrichts 
P — a 
N 14 Tage Mittwoch, 1, April Donnerstag, 16. April 1914 
BEST ħ m n NI ER: p ; 
ipfingiten | 6 „ freitag, 29 Mai 1914 mittags Freitag, 5. Juni 1914 
= - E —á — 
Sommer 33 ħa Hi Freitag,! s 1914, mittags Donnerstag, 6. Auguſt 1914 
" Mit = ASIE 
Mittwoch,! 30. Septemb. 1914, ss 

Gorphit 12 " Die Sta 1 13. Ok ober 1914 
Herbſt 2 | mittags lenstag ) tt 
Weihnachten Ib. mA h tittwod), 23. Dezember Freitag, 8. Januar 1915 


1 des Schuljahrs 1914/15. Mittwoch, den 31. März 1915. 
P. S. K. ſchickt M. E. aem Schauſtellungen jeder Art find für die 
en zu verbieten, 
P. S. K. entſcheidet generell, daß der Geſamtunterricht am Reformationstage 
ausfallen darf. 


Jan. 5. 


ED TS 


III. Mitteilungen aus der Schulgeſchichte. 


Das verfloſſene Schuljahr war für eine gedeihliche Entwickelung des Unterrichts 
ungünſtig, da mehrere langwierige Erkrankungen von Lehrenden eintraten. Glücklicher— 
weiſe wurden wenigſtens die Schülerinnen von der hier langandauernden Scharlachepidemie 
nur wenig berührt. Leider wurde eine Schülerin der Kl. IK durch eine Lungenentzündung 
plötzlich aus dem Leben geriſſen. Die Klaſſe, geleitet von der Klaſſenleiterin, dem 
Religionslehrer und dem Direktor folgte zum Grabe. 

Im Lehrkörper trat eine weſentliche Veränderung dadurch ein, daß Herr Dr. Jakob 
vom Magiſtrate zum etatsmäßigen Oberlehrer gewählt und vom P. Sch. Koll. beſtätigt 
mit dem 1. Oktober als ordentliches Mitglied in das Kollegium eintrat. 

Am 20. und 21. Mai wohnte Herr Provinzialſchulrat Suhr dem Unterricht bei. 
Die kirchlichen, vaterländiſchen und ſonſtigen Gedenk- und Feſttage wurden nach Bor: 
ſchrift begangen. 

Den 23. 3. 13 fand eine Körnerfeier ſtatt, bei welcher der Direktor die Feſtrede 
hielt, am 10. 3. 13 ſprach Herr orb. Lehrer Lettau über die Königin Luiſe, die Stiftung 
des eiſernen Kreuzes und die Gründung der Landwehr. Am Kaiſerjubiläumstage ſprach 
der Direktor über Kaiſer Wilhelm II. als Regent und Menſch. Der Sedantag ſah Herrn 
Rand. Kalbfuß auf dem Rednerpulte; er ſprach über die Bedeutung des Deutſchtums für 
die Weltkultur. Zur Hundertjahrfeier am 18. 10. ſprach Herr Prof. Wilcke über die 
Bedeutung der Schlacht bei Leipzig und der Schülerinnenchor fang die Feſtkantate von 
Klein unter Leitung des Herrn Rektors Neuber. 

Kaiſers Geburtstag hielt Herr Dr. Jakob ſeine Feſtrede über die Entwickelung 
Brandenburg-Preußens bis zu den Aufgaben der Jetztzeit. An allen Feſttagen trugen 
Schülerinnnen durch Deklamationen und Geſangsvorträge mit zur Anregung der 
Zuhörer bei. 

Am 27. Mai wurde das alljährlich gehaltene Schulfeſt begangen. Kl. 1—1V fuhr 
nach Oliva, wo der Königliche Garten und der Karlsberg, endlich die Pelonkener Wälder 
ber Wächterberg, Freudental und Schwabental beſucht wurden. Die Kl. V—X fuhren 
nach Pr. Stargard, marſchierten nach dem Schützenhauſe und durchſtreiften die benach— 
barten Waldungen. 

Am 21. Februar wurde mit Genehmigung des Magiſtrats unter Leitung einiger 
Lehrenden im Hotel zum Kronprinzen von Preußen eine Aufführung durch Schülerinnen 
veranſtaltet und der Ertrag derſelben der Dr. Günther-Stiftung beſtimmt. Es wurde 
ein Erntechor aus dem Singſpiel von Wagner: „Königin Luiſe“ geſungen; darauf Hans 
Sachſens: „Frau Wahrheit will niemand beherbergen“ geſpielt, woran ſich ein für dieſen 
Abend eigens zuſammengeſtelltes Spiel betitelt: „Eine Spinnſtube“, mit Geſängen, Er— 
zählungen, Reigen anſchloß. 
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IV. Statiſtiſche Nachrichten. 
1. Zah und Durchſchnittsalter der Schülerinnen. 


| 1 | um W V | vı | va [vn | ix | x E 
Am Anfang des Sommerbalb: 
jahres „ 


2. Am Anfang des Winterhalb⸗ 


jahres 
3. Am 1. Februar 1914 eee , 1099263047 
4. Durchſchnittsalter am 1. Fe⸗ 16 | 15.1 13% 13 ee ee Saa 
bruar 1914 in Jahren 41374. 13 al; 


2. Religion, F und Neimatsverhältniſſe der onem 


Konfeſſion Staats- f Heimat 5 

bezw. Religion angehörigkeit — 
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V. Büchereien und Lehrmittelſammlungen 


find nach den dafür ausgeworfenen Mitteln des Haushaltplanes vermehrt worden. 


VI. Dr. Sünther-Stiftung. 


Beſtand am 1. März 1918 OON . .. a 1326,47 M 
Einnahmen aus Vorträgen, Aufführungen . 234.85 m 
Geſchenk der Vereinsbank . 50,00 A 


Zinſen bis Ende 1912 46/58 526 

331,43 M. 

SOONER , , a Aa ite eias tA 
TAT ( ' OOE 
Summe: 1583,02 M. 


ES 


find in ber Stadtſparkaſſe (Nr. 11129) zinsbar angelegt. 
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Das Schlußzeugnis haben erhalten: 


Chriſtfriede Bindemann aus Dirſchau. 


Charlotte Böttcher desgl. 
Edith Dirkſen „ Mösland 
Irma Dorrn „ Dirſchau 
Ilſe Flemming „ Gr. Malſau 
Erika Friedrich „ Dirſchau 
Charlotte Geißler 7 " 
Meta (perfe " 7 
Edith Goetz A » 
Elſe Kriehn A * 
Herta Lettau " " 
Margarete Nickel 2 7 
Gertrud Plath " " 
Margarete Prengel A 7 
Marie Rakowski " i, 
Charlotte Stark „ Rukoſchin 
Anna Wegel „ Dirſchau! 
Adele Weſſel " n 
Elſe Wiebe „ Lieſſau. 
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VII. Mitteilungen an die Eltern. 


Berufsausſichten für die Schülerinnen des Lyjeums. 

Das Schluſfzeugnis berechtigt zum Eintritt ohne Prüfung in jedes höhere 
Lehrerinnenſeminar, zur Zulaſſung zur Zeichnen, Handarbeits-, Hauswirtſchaftslehrerinnen— 
prüfung, zur Diplomprüfung für den mittleren Bibliotheksdienſt, wenn nachgewieſen 
werden kann, daß Bewerberin jid) nod) 1 Jahr in den wichtigeren Schulfächern fort— 
gebildet hat, z. B. 1 Jahr eine Frauenſchule beſucht hat. 

Das Reifezeugnis für die erſte Klaſſe berechtigt zur Aufnahme in die Kgl. Gewerbe— 
ſchullehrerinnenbildungsanſtalten zu Poſen, Potsdam, Rheydt. 

Das Zeugnis über einen halbjährigen Beſuch der Kl. II. geſtattet die Annahme 
als Poft- und Telegraphengehilfinnen. 

Befreiung vom Zeichnen- und Nadelarbeitsunterricht hat fih d. K. P. Sch. K. 
vorbehalten, von Geſang- und Turnunterricht den Direktoren überlaſſen. Jedes Befreiungs— 
geſuch iſt an den Direktor zu richten. 

Das Schulgeld beträgt 

in der Vorſchule 100 A, in den Kl. VII- I 130 M 

Die Abmeldung einer Schülerin geſchieht mündlich oder ſchriftlich durch den 
Vater oder deſſen Stellvertreter. Iſt die Schülerin noch ſchulpflichtig, ſo iſt die Angabe 
der Schule in welcher ſie neu angemeldet werden ſoll, nötig. 

Urlaub für einen Tag erteilt der Klaſſenleiter, ſonſt der Direktor. Die Geſuche 
find vom Vater oder deffen Stellvertreter ſchrift lich zu ſtellen. 

Im Krankheitsfalle iſt dem Klaſſenleiter möglichſt am erſten, ſpäteſtens am 
dritten Tage Mitteilung zu machen. 

Wünſchen Eltern, ihrer Tochter Privatunterricht erteilen zu laſſen, ſo 
wird ihnen geraten, ſich vorher mit dem Klaſſenleiter zu beſprechen. 

Wollen Schülerinnen mit Erlaubnis des Vaters oder deſſen Stellvertreters 
Privatunterricht erteilen, ſo haben ſie vorher die Erlaubnis des Klaſſenleiters 
und des Direktors einzuholen. 

Aus vielfachen Gründen werden die Eltern gebeten, die Einſegnung der Töchter 
ſchon in Kl. lll oder II vollziehen zu laſſen. 

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 16. April 1914. Aufnahme 
neuer Schülerinnen für Kl. X Mittwoch, den 15. April von morgens 9 Uhr, für Kl. 1X—1 
Donnerstag von 8¼ Uhr an. 


Dirſch au, 12. März 1914. 


Dr. Günther. 


